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Bericht aus der Sitzung vom 21.01.09

1. 
Einbringung der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2009

BM Bachmann bringt die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan 2009 ein. Aufgrund des Personalwechsel in der Kämmerei liegt der Haushaltsplan 2009 noch nicht endgültig vor. Er wird morgen mit den Vorlagen an die Gemeinderäte verschickt.

BM Bachmann weist auf die umgesetzten Investitionen und Vorhaben des letzten Jahres hin. Der Kunstrasenplatz wurde saniert, ebenso wurden Kanäle und Strassen saniert. Die Oberlichtfenster der Grundschule wurden isoliert. Im Bereich Friedhof wurde eine Urnenstele und Urnengräber erstellt. Die elektrischen Anlagen im Betriebsgebäude der Kläranlage wurden in einem ersten Schritt erneuert, für die Wasserversorgung ein Bestandsplan begonnen. Das eigentlich für das Haushaltsjahr 2009 geplante Feuerwehrfahrzeug wurde- wie ausführlich berichtet – bereits 2008 per Eilentscheidung angeschafft. Das ehemalige Hausmeistergebäude wurde abgerissen und die Sanierung des Rathausdaches abgeschlossen, ebenso wie die Erschließung des Gewerbegebietes Galgenäcker II. Noch nicht umgesetzt wurde der Verkauf der Wohnung in der Gartenstr. 1/1.

Auch für 2009 sind wieder einige Sanierungen vorgesehen. Im Investitionsplan findet sich in den kommenden Jahren für jedes Jahr eine größere Sanierungsmaßnahme. Für das Jahr 2009 ist das größte Projekt die Sanierung des Daches der Aussegnungshalle. Das Dach ist undicht, die innere Riemenschalung und die Dämmung durch starken Fraß beschädigt. Im Hohlraumbereich des Daches dringt Wasser ein, was künftig zu Fäulnisprozessen der Dachkonstruktion führen kann. Für diese Maßnahme mit Kosten von 160.000 € wird ein Zuschuss aus dem Ausgleichsstock von 100.000 € beantragt. Der Antrag muss bis zum 31. Januar eingereicht werden. Im Juni/Juli wird über die Erteilung des Zuschusses entschieden.

Um für eventuelle Zuschüsse aus dem Konjunkturpaket vorbereitet zu sein, schlägt die Verwaltung vor, für den notwendigen Anbau am Kindergarten Rosenweg für 2009 Planungskosten einzustellen. 

Das Haushaltsvolumen für 2009 beträgt 5 Mio. Euro, eine Million ist für Ausgaben und Investitionen im Vermögenshaushalt vorgesehen. Die Zuführungsrate zum Vermögenshaushalt beträgt voraussichtlich ca. 480.000 Euro, die Nettoinvestitionsrate liegt bei 400.000 Euro. Die allgemeine Rücklage wird 2009 auf 1.000.000 Euro steigen. Ansonsten sind im Vermögenshaushalt noch Einnahmen aus den Verkauf von jeweils einem Bauplatz und einem Gewerbebauplatz eingeplant. Es werden keine neuen Kredite aufgenommen. Die pro-Kopf- Verschuldung sinkt auf 271 Euro.

Durch die Einrichtung einer dritten Gruppe im Kindergarten Rosenweg steigt der Anteil der Personalkosten an den Ausgaben des Verwaltungshaushalts auf 25 %.

Auch im Bereich Abwasser und Strassen sind für 2009 Sanierungen geplant. In der Wasserversorgung wird in eine neue Fernwirktechnik investiert.

Für die nächsten Jahre kommen im Bereich Kinderbetreuung neue Aufgaben auf die Gemeinden zu. In den Folgejahren steht für 2011 die Sanierung der Schöneberghalle, für 2012 die Sanierung des Feuerwehrmagazins an. 

Die Sanierung des Rathauses und die Erweiterung der Sporthalle sind vorerst verschoben. 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan 2009 sind hiermit eingebracht.

2.
 Bauangelegenheiten zur Beratung:

Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans, 

Trollinger Weg, Flst. 818

Errichtung eines Carports mit geschlossenem Anbau

hier: Erteilen des gemeindlichen Einvernehmens

Der Antragsteller beantragt, auf dem als Wohnwagenabstellplatz genehmigten Stellplatz einen Carport mit geschlossenem Anbau zu errichten. Der Carport soll aus Holz mit einem Trapezblechdach errichtet werden. Das Baugrundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans „Berg 2“, welcher für diesen Bereich eine unüberbaubare Grundstücksfläche vorsieht.

Da Gebäude ohne Aufenthaltsräume im Innenbereich bis 40 m³ umbauten Raum verfahrensfrei sind, ist keine Baugenehmigung notwendig. Aufgrund der Abweichung vom Bebauungsplan bedarf das Vorhaben aber der Genehmigung in Form einer baurechtlichen Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans. 

Die Angrenzeranhörung wurde durchgeführt, es wurden keine Einwendungen erhoben.

Die Verwaltung empfiehlt die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens, da sich der Carport städtebaulich einfügt. 

Aus der Mitte des Gemeinderats wird die Einschätzung der Verwaltung bestätigt, dass der geplante Carport eine bauliche Ergänzung zum bereits bestehenden Carport auf dem Nachbargrundstück darstellt.

Der Gemeinderat beschließt die Erteilung des Einvernehmen zu dem Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans, Trollinger Weg, Flst. 818: Errichtung eines Carports mit geschlossenem Anbau.

3. 
Bauangelegenheiten zur Kenntnis:

a) Zweckverband Eichwald: Gewerbepark Eichwald, Erweiterung im kleinteiligen Bereich; Abschnitt 1 A

Entwurfsauslegung

Die Verwaltung  informiert über den Bebauungsplan des Zweckverbands Eichwald, mit welchem die Rechtsgrundlage für die Ansiedlung einer Firma im kleinteiligen Bereich geschaffen werden soll. Der Gemeinderat wurde in seiner Sitzung am 17.09.08 bereits im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung über den Bebauungsplan informiert.

Freudentaler Belange sind nicht tangiert.

Der Gemeinderat nimmt den Bebauungsplan zur Kenntnis.

b) Stadt Sachsenheim: Bebauungsplan "Löchgauer Straße", Kleinsachsenheim

 Entwurfsauslegung
Die Verwaltung  informiert über den Bebauungsplan der Stadt Sachsenheim. Mit dem Bebauungsplan werden die rechtlichen Voraussetzungen für die Ansiedlung eines Ladens geschaffen. Dem Gemeinderat wurde im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung bereits am 23.07.08 der Bebauungsplan zur Kenntnis gegeben. 

Der Bauausschuss wurde in seiner Sitzung am 14.01.09 über den Entwurf des Bebauungsplan informiert.

Freudentaler Belange sind nicht tangiert.

Der Gemeinderat nimmt den Bebauungsplan zur Kennntis.

4. 

Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse

Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung vom 17.12.08:

Der Gemeinderat beschließt, dass der Kindergartenanbau im Jahr 2009 nicht durchgeführt wird.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Verkauf des Flurstücks 246/6 auf der Grundlage des o.g. Vertrages zurück abzuwickeln und den bezahlten Kaufpreis sowie den Klärbeitrag zurückzubezahlen.

5.
Bürgerfragestunde

Keine Wortmeldungen

6.

Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

Geschwindigkeitstafel

Die Verwaltung informiert, dass die im Kurvenbereich der Heilbronner Straße bereits Ende 2008 angekündigte Geschwindigkeitstafel nun aufgestellt wird. Sollte ein Autofahrer schneller als 30 km/h fahren blinkt die Anzeige auf. Die Tafel wird am Mittwoch aufgestellt.

Ausschreibung von Straßenbau- und Kanalarbeiten

Die Verwaltung informiert, dass im Staatsanzeiger vom Samstag, dem 24.01.2009 die Strassen- und Kanalbauarbeiten ausgeschrieben werden. 

Nachfolge von Frau Munding

Die Verwaltung berichtet, dass als Nachfolgerin von Frau Munding zum 1. März 2009 Frau Mallok aus Vaihingen bei der Gemeinde Freudental beginnen wird.

Frostschäden

Aus den Reihen des Gemeinderats wird nachgefragt, ob bereits Frostschäden an den Straßenbelägen bekannt sind, bzw. ob für 2009 Mehrkosten für die Straßenunterhaltung eingestellt wurden.

Die Verwaltung wird dies überprüfen.

